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Förster Hirschwald s Hochzeitstag
Von Eduard Rüdiger

Arnold Hirschwald war der glücklichste Mensch Wer
ihm begegnete mußte ihm ansehen daß etwas Außerordentliches
passirt Und in der That kaum war das Haus am Walde
dessen einzige Tochter seit nahezu 12 Jahren in treuer bewähr
ter Liebe an ihm hing in Sicht fing der sonst so gemessene
Mann an sich in schnelleres Tempo zu setzen und unten am
Berge angelangt verschnaufte er nicht etwa sondern nahm in
der einen Hand die Dienstmütze in der anderen ein weithin
sichtbares Schreiben in Kanzleiformat hochhaltend die ausge
hauenenen Stufen doppelt Er war von heute an wohlbestallter
gräflicher Reviersörster und hatte somit wirklich Eile diese lange
ersehnte vortheilhaste Veränderung seiner Verhältnisse Schwarz
auf Weiß dem vorsichtigen Schwiegerpapa unter die Augen zu
halten Was hinderte ihn nun noch seinerseits baldthunlichst
eine Frau Revierförsterin einzuführen

Friedericke war zwar über dem Warten volle 29 Jahre
alt geworden aber die sah ihr Niemand an namentlich heute
nicht als sie in Heller Freude erglühte Sie war immer noch
bei einer üppigen mittelgroßen Figur mit ihrem tiefschwarzen
reichen Flechtenhaar mit ihren allezeit rothen Wangen ihrem
freien Augenaufschlag und freundlichen Lächeln eine überaus
anmuthende Erscheinung dabei naiv und herzensgut eine echte
Waldblume

Arnold ein hochgewachsener gesundheitstrotzender Mann
war der älteste Sohn des Müllers da unten der zwar in feinen
Vermögensumständen ersichtlich zurückgegangen aber was that
das auf Mithülfe bei Gründung eines eigenen Herdes war
ja nicht gerechnet gute Schulbildung gutbenutzte Wanderjahre
sogar bis Schweden hinein hatten einen kenntnißreichen tüchti
gen charakterfesten Beamten aus ihm gemacht dem alle Vor
gesetzten wohlwollten wie eben seine Beförderung bewiesen und
für den seine Untergebenen wegen feiner Theilnahme an ihrem
Wohl und Wehe durchs Feuer gingen Nur die wenigen
Wilderer der Umgegend haßten und fürchteten ihn wegen seiner
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit hatte er doch sein eigenes
Leben eingesetzt um einen der Ihrigen aus lange Jahre hinter
Schloß und Riegel zu bringen

Welch schöne Stunden verlebten die Liebenden nun
Konnten sie doch jetzt den Tag ihrer endlichen Vereinigung fest

bestimmen Und darüber ließ sich so viel plaudern als hätten
sie sich erst vor wenigen Wochen kennen gelernt

Arnolds Dienstwohnung war auch recht wie geschaffen für
eine junge Ehe klein und niedlich Ein fester solider ein
stöckiger langer Bau dessen Material aus den Ruinen der
alten etwa 5 Minuten entfernten Ritterburg erhoben war in
deffen rohe Wände sich Epheu und ein Weinstock mit nie reifen
den Trauben theilten Zu allen Hinteren Fenstern hinaus konnte
man mit der Hand in Blältermeere hineinfassen Die Zimmer
waren mit eigenen Jagdtrophäen reichlich ausgeschmückt Waffen
wechselten in harmonischer Ordnung mit passenden Bildern und
ausgestopften geflügelten und vierbeinigen Feinden des Waldes
über der Eingangsthür hatte der letzte erlegte Wildkater ein
Prachtexemplar seinen Platz und neben derselben hing in
einem selbstverfertigten Käfige schon seit Jahren ein Kreuzschnabel

dem eine nahe placirte Hundehütte vor lebenden gefiederten und
vierbeinigen Feinden Schutz und Schirm gewährte Vor dem
Hause befanden sich einige wohlunterhaltene Mooslauben Eine
wunderbare lebensvolle Staffage aber bot zu allen Zeiten der
bis fast unmittelbar ans Haus reichende Weiher in den hinein
sich eine lange vorn erbreiterte Erdzunge erstreckte die in ihrer
Mitte eine hundertjährige von einer runden Bank umgebene Buche
trug Das war der bekannte Lieblingsplatz des Försters Von
dort aus wurde er nicht müde sich seiner herrlichen Waldidylle
zu erfreuen dort faß er wenn er sich die Zukunft in fchönen
Bildern ausmalte

Unermüdlich regten sich fleißige Hände Der schöne Tag
brach an und diesem schönen Tage mit all seinen Wonnen
folgte ein schönerer Abend Auch der Wald der Schutzbe
fohlene rauschte seine Grüße und Wünsche Der Verwandt
schaftskreis war nicht groß die bescheidene Waldwohnung
Arnolds hatte aber den geladenen Schwärm doch nicht fassen
können er mußte sich in einem nahen Waldwirthshause ver
gnügen Vom Guten ward das Beste geboten die Stimmung
war gemüthlich gehoben so daß Niemand die Neuvermählten
vermißte als sie auf moosigen Pfaden Arm in Arm verstohlen
der nunmehrigen Heimath zuwandelten

Dort hatten inzwischen Feenhände gewalkt Aus Rosen
kränzen und Immergrün war kunstvoll eine Ehrenpforte aufge
baut ein Transparent mit Willkommen Heil und Segen
war vorgesehen Die schönste Rose war aber unstreitig Hirsch
walds junges Weib den weißblüthigen Myrthenkranz im dunklen
Haar Ein glückliches bewußtes Lächeln spielte auch um dessen
Lippen

Da verlautbart daß die nächsten Angehörigen nicht ohne
noch ein specielles Gutenachtständchen auseinander gehen würden
war das die erste Gelegenheit sich als Hausfrau vortheilhaft
zu zeigen und bewundern zu lassen Aber Zeit dazu mußte
Friedericke haben Der Geliebte und die Gesellschaft sollten
überrascht werden schelmisch sah sich Arnold nach seinem Lieb
lingsplätzchen entlassen

Das war ein Zauberleben den ganzen Tag Nun
Stille rings Wie wohl das that Kein Lüftchen regte sich
Das lispelnde Mährchenerzählen der Blättermilliarden halte
aufgehört Falter und Käfer bezogen ihr Schlafgemach in
himmelblauen Glockenblumen die Vöglein ließen sich zum füßen
Traum neben der Wiege ihrer Kinder im sicheren Geäst nieder
ihr Dank und Abendlied erstarb in einzelnen weichen dem
glücklichen Menschenherzen so tief sympathischen Tönen Leis
auf gewohntem Wechsel eilte das durstige Wild zur Tränke

Horch Fern im Städtchen des Abendglöckleins
Heller Silberton Unwillkürlich entblößt Arnold fein Haupt

Donnerstag den 1 Mai

und seine Gedanken schwingen sich empor als frommes Gebet
zum Schöpfer des Alls das ein Wunder im Kleinsten ein
Wunder im Größten Goldumsäumte gigantische Wolkengebilde
den letzten Gruß des scheidenden Tagesgestirnes herniederspiegelnd

sie deuten Erhörung
Wer könnte auch sinniger und frömmer sein als ein Forst

mann tagtäglich die Allmutter Natur in ihrem Schaffen und
Werden belauschend das Erhabene steht ihm unvermittelt vor
Augen

Dunkel und dunkler wirds Still schlägt die Trösterin
Nacht ihren erquickenden Schleier um die ruhende Welt Aus
des Försters Wohnung tönt leise ein passendes Lied allmächtig
fühlt er sich dorthin gezogen aber urplötzlich öffnet sich ihm
ein Elfenreich Am Himmel selbst durch ernsten Tannenvorhang
noch verborgen sieht er sein Bild im Weiher das silberne
strahlende Antlitz des traulichen Gefährten der Nacht des Mon
des geisterhaft zieht in stummer Majestät ein schneeweiß leuch
tender Schwan noch seine stillen Kreise Nur das süße Klagen
der Nachtigall fehlt Leise erzittert das Schilf Gespenstig
stehen zwei alte Bäume am Wasser nur wenig Phantasie und
sie beleben sich

Da legt um Arnolds Nacken sich ein weicher Arm er
schaut in ein leuchtendes verheißendes Sternenpaar die Nacht
wird zum hellen Tage Selige kurze Minuten Aufjauchzen in
einer Umarmung ein Himmel auf Erden und der verschwiegene
Mond er strahlt soeben in vollster Klarheit über ihnen

Ein Schuß dumps dröhnt er durch die Stille Ein
wahnsinniger höllischer Aufschrei einer verhärteten Verbrecherseele
drüben jenseit des Weihers ein markerschütternder ver
zweifelnder Weheruf einer vom Leben schwer sich loswindenden

Seele hüben und daneben der bebende Ausschrei einer Männer
brust die Alles in diesen Schrei gelegt Wieder Stille
ringsum

Ein gebrochener bleicher Mann ein todtes Weib in seinem
Arme Leise rinnen einzelne Tropfen Blutcs über das helle
Gewand

Näher und näher kommen die jubelnden Gäste Musik
und Gesang Allen voran in langen Sätzen auf der nie fehlen
den Spur feines Herrn der brave Pluto Ein einziges Auf
winseln sagt daß er die Situation ersaßt

Gefehlt stöhnt der Förster des freigekommenen
Wilderers Kugel galt mir

Grell ab bricht Jubel und Musik Schreckenerstarrte Gäste
wirres rathloses Durcheinander

Arnold Hirschwald der neue Revierförster hatte am
Morgen graues Haar eigenhändig entkleidete er sein Haus
allen Schmuckes er war noch stiller als früher aber nicht eine
erleichternde Thräne hatte der unglückliche Mann völlig theil
nahmlos vernahm er die amtliche Mittheilung von der Habhast
werdung des geständigen Mörders und ein Jahr kaum nach
feinem Hochzeitstage war ihm das Leben zur Bürde geworden

Wer hat einen Stein Niemand
Jllustr Jagd Ztg Verlag v Schmidt u Günther in Leipzig

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 16 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 27,5 in Breslan 31,4 in Kö
nigsberg 25,6 in Köln 33,8 in Frankfurt M 24,3 in Han
nover 22,3 in Kassel 28,5 in Magdeburg 29,3 in
Stettin 32,0 in Altona 24,4 in Straßburg 35,0 in Mün
chen 31,4 in Nürnberg 28,3 in Augsburg 30,3 in
Dresden 25,4 in Leipzig 19,3 in Stuttgart 28,7 in
Braunschweig 29,7 in Karlsruhe 30,2 in Hamburg 28,0
in Wien 34,2 in Budapest 42,1 in Prag 37,2 in
Trieft 31,7 in Basel 36,2 in Brüssel 24,5 in Paris 29,4 in
Amsterdam 30,1 in Kopenhagen 32,8 in Stockholm 23,8
in Christiania 14,7 in Petersburg 47,2 in Warschau
in Odessa 32,5 in Bukarest 26,4 in Rom 26,7 in Tu
rin 28,4 in Lissabon 28,3 in London 25,3 in Glasgow 24,7
in Liverpool 31,6 in Dublin 33,0 in Edinburg 18,9 in
Alexandria Aegypten 33,4 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 25,4 in Philadelphia 16,S in Chi
cago 15,6 in St Louis 10,1 in San Francisco 13,5
in Kalkutta 30,2 in Bombay 36,7 in Madras 34,6

Die beim Beginn der Berichtswoche an den meisten
deutschen Beobachtungsstationen vorherrschenden nördlichen
und nordöstlichen Windrichtungen gingen bald in östliche und
südöstliche in Köln in nordwestliche über Um die Mitte
der Woche ging der Wind aber fast allgemein wieder nach
Nord Nordost und Nordwest und blieb in dieser Richtung
wehend bis zum Schlüsse der Woche wo er mehr westlichen
und südwestlichen Luftströmungen Platz machte Mit dem
Umgange des Windes nach Nord sank die Luftwärme erheb
lich Niederschläge erfolgten namentlich um die Mitte der
Woche in ergiebigerem Grade Der Luftdruck sank in den
ersten Tagen der Woche zeigte aber in der zweiten Wochen
hälfte bis zum Schluß der Woche langsam steigende Ten
denz Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur Vor
woche in den meisten größeren Städten etwas ab und nur
in den deutschen ein wenig zugenommen Die allgemeine
Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte stieg
auf 28,2 von 28,0 auf 1000 Bewohner und aufs Jahr
berechnet und weist eine Verminderung der Sterblichkeit
des Säuglingsalters auf so daß von 10 000 Lebenden aus
1 Jahr berechnet 86,2 Kinder unter 1 Jahr starben gegen
89,5 der vorangegangenen Woche Die Sterblichkeit der
höheren Altersklassen über 60 Jahre erscheint nicht uner
heblich gesteigert Unter den Todesursachen gewannen
von den Infektionskrankheiten Scharlachfieber und Keuch
husten etwas größere Ausdehnung während typhöse Fieber
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besonders Flecktyphm seltener wurden Masern traten in
verschiedenen rheinischen Städten Mannheim Karlsruhe
Straßburg u a namentlich aber in Posen mit tödtlichem
Verlaufe auf Das Scharlachfieber nimmt in Hamburg
und Braunschweig oft einen bösartigen Charakter an auch
in Straßburg und Liverpool ist die Zahl der dadurch be
dingten Todesfälle eine größere Diphtherische Affektionen
ließen in Wien und in den rheinischen Städten etwas nach
in Berlin Königsberg Danzig Hamburg Straßburg zeigt
die Epidemie noch keine wesentliche Abnahme Todesfälle an
Unterleibstyphus wurden im Allgemeinen und besonders in
München seltener Auch die Zahl der Todesfälle an Fleck
typhus war in deutschen Städten eine geringere als in der
vorhergegangenen Woche Von 12 gemeldeten Todesfällen
betrafen Berlin 6 Breslau 4 Posen und Beuchen je Z
Außerdem wurden aus Pest Prag Odessa und Alexandrien
je 1 aus London 3 aus Petersburg 6 Todesfälle gemeldet
Neuerkrankungen waren in Berlin seltener in Breslau häu
figer Dagegen verminderte sich in beiden Städten die Zahl
der Erkrankungen am Rückfallsfieber Darmkatarrhe der
Kinder haben in München und Petersburg etwas nachgelas
sen In Köln herrscht der Keuchhusten Die Pockenepidemie
in London zeigt in der Berichtswoche keine wesentliche Ver
änderung in Wien und Pest ist die Zahl der Todesfälle
etwas größer in Paris und Petersburg etwas kleiner in
Prag die gleiche wie in der vorangegangenen Woche Aus
Genf werden 3 aus Barcelona 2 aus Lissabon 1 Pocken
todesfall aus Berlin 1 Todesfall an Windpocken gemeldet

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag

deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
März 1879 zur Anzeige

13 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

4 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

25 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

436 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8s, 478 Unfälle
Von den 13 Todesfällen treffen 3 auf Papierfabri

ken je 2 auf Rübenzuckerfabriken Brauereien und Bau
gewerke je einer auf eine Gerberei Ziegelei Spiritusbren
nerei und einen Kalksteinbruch von den 4 lebensgefähr
lichen Verletzungen je eine auf eine Rübenzuckerfabrik Braue
rei Thonmühle und ein Kolonialwaarengeschäft von den
25 Jnvaliditätsfällen 3 auf Papierfabriken 2 auf Schneide
mühlen je einer auf eine Schrauben und Mutternfabrik
Eisenbahnbedarfsfabrik Rübenzuckerfabrik chemische Fabrik
Saline Cement und Gypsmühle Schnupftabakfabrik Kar
tonfabrik mechanische Werkstatt Brauerei Holzstofffabrik
Gerberei und Lohmühle Schreinerei Spiritusbrennerei We
berei und Färberei Eisengießerei Fabrik von Gasapparaten
einen Landwirthschafts einen Speicherbetrieb und ein Bier
gefchäft

Vogelstimmen Unser Frühjahr ist Heuer als ein
spätes zu bezeichnen und spät kamen auch die Wandervögel
bei uns an so z B die stets am sichersten den Frühling ver
kündende Bachstelze welche manche Jahre schon Ende März
dieses Jahr aber erst nach Mitte April bei uns eintraf Dieser
muntre Vogel folgt er doch namentlich dem Landmann hinter
dem Pfluge um die herausgewühlten Larven c zu fressen ein
scharfer Jnstinct scheint diesen Vogel empfinden zu lassen wenn
die Tage gekommen wo der Landmann wieder das Feld be
stellen kann Somit wären jetzt die gefiederten Gäste und
Sänger wieder alle da bis aus die Schwalbe welche bekannt
lich das Liedchen singt

Wie ich fortzog wie ich fortzog
Waren Kisten und Kasten voll
Wie ich wiederkam wie ich wiederkam
War alles verze h rrrrrrrt

Ja die Vögel sie haben alle einen Text zu ihrem Gesänge
Texte die man namentlich unter der Landbevölkerung im König
reich Sachsen bis hinaus übers Vogtland allgemein bekannt findet

Im Ungarland
Da ist es kalt
Da heizt man ein
Prügel wie ein Bein
Juchheirasasa

singt der Zaunkönig Sist sst sst so srüüüh die
Goldammer und die Elster schreit Gäckkerrack Gäckkerrack
Bist so recht nach meinem Geschmack Der Gimpel schreit
wie ein Schiebekarren der nicht eingeschmiert ist Der Hämmer
ling sagt Bauer spann an und hilf mer zieh hilf mir ziehen
und der Hänfling sagt Kerl gih ra geh heran Den Ge
sang des Zeisigs deutet man mit Dide dile dileda Hansel
weis mer dei Bä Bein ich weis der meins ä auch Der
Krinitz schreit Gieb gieb gieb Der Sperling aber der
unverschämte Me me me me mehr Auch die Haus
vögel haben ihre Sprache Die Henne sagt wenn sie gelegt
hat Ich bin Soldat ich bin Soldat und der Hahn sagt
daraus Tauch dich hi ducke dich hin ich bi Korp ral
Bei Tagesanbruch aber schreit der Hahn Mein Herr ist viel
schuldig Dann kommt die Trommeltaube und sagt Wird s
schon bezahlen wird s schon bezahlen wird s schon bezahlen
Endlich kommt auch das Schaf dazu und schreit Nimmermeh
nimmermeh



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nochwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Gelbgießermeister Hugo
Oskar Frings jetzt dessen Erben gehöriges
im Grundbuche von Halle a/S Band 16
Blatt Nr 582 eingetragenes Grundstück

Das Hausgrundstück Neustadt Nr 4
Grundsteuerbuch Art Nr 744
jährlicher Nutzungswerth 357

am 21 Jnni 1879 Vorm 11V2 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Snbhastationsrichter
versteigert und

am 28 Juni 1879 Vormittags 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserem Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a S den 17 April 1879
Königl Prentz Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Scholz

Circa 2 Ctr blaue Samenkartoffeln
zu verkaufen alter Markt 13

Die schönsten neuen vollständigen Feder
betten verkauft sehr billig früher 20 H jetzt

nur 13 Schmeerstr aße 31 1 Treppe
Ein nenes Grundstück Z ähe der Bahn

mit Thoreinfahrt Hof und Garten zu jedem
Geschäft passend namentlich für Fleischer weil
ein solcher in der Gegend fehlt ist mit wenig
Anzahlung zu verkaufen Gefl Offerten
unter H 620 an die Annoncen Exped von
I Barck K Co erbeten

von Hüten Mützen Shlipsen Hand
schuhen und Hosenträgern

Wegen Lokal Veränderung verkaufe meine
sämmtlichen Vorräthe bedeutend unter dem
Selbstkostenpreise

Hüte werden gewaschen gefärbt uud mo
dernisirt

Feinste Strohhutwäsche

gr U lrich u nd St einstraß en Ecke
Dl

ist echt zu beziehen durch

gr Klansstr 2

Mit dem heutigen Tage wird das Kgl Universitkts Entbin
Vungs Jnstttut nach dem neuen Gebäude

verlegt und mit einer Minik für kranke Frauen verewigt
Unbemittelte kranke Frauen erhalten daselbst in den Nach

mittagssiunden von 2 4 Uhr freie Behandlung und Arzenei In
geeigneten Fällen uud soweit die vorhandenen Freistellen ausreichen
erfolgt auch die unentgeltliche Aufnahme Kranker

Kalle den Z S April 1879 s
Bekanntmachung

Der in der hiesigen königlichen Strafanstalt aufkommende Dünger soll zur täglichen
Abfuhr öffentlich meistbietend verpachtet werden Zur Abgabe von Geboten ist Termin

ans den 3 Mai er Bormittags 11 Uhr
m Anstalts Bürean angesetzt wo die Bedingungen bekannt gemacht werden auch schon vor
her einzusehen sind

Halle a/S den 24 April 1879 Die Direktion
Bekanntmachung

den Remonte Ankanf pro 1879 betreffend
Regierungsbezirk Merseburg Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor

zugsweise drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im Bereiche der königlichen Regierung
zu Merseburg für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaunu
worden und zwar den 14 Juni Wittenberg

17 Torgau18 Eileubnrg
19 Merseburg
20 KaiuaDie von der Remonte Ankaufs Kommissiou erkauften Pferde werden zur Stelle abge

nommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei
mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne besondere Vergütung mit
zugeben

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können ist es erwünscht
daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Berlin den 1 März 1879
Kriegs Ministerinm

Abtheilung für das Remonte Wesen
gez v Rauch v Uslar

Die Essigfabrik von Dach
ritzgasse 7 empfiehlt ihren reinen Tafel

pro Liter zu 30 und 15

Speck Verkauf
Am Freitag und Sonnabend den 2 und

3 Mai werde ich wiederum im Gasthofe zum
Schwan bei Herrn Bauer gr Steinstr 51
besten geräucherten Speck ö A 50
Kernschinken 75 4 und Schmalz in
bekannter guter Qualität verkaufen

Fleischwaaren Fabrikant ans Westfalen

Kleingemachtes Brennholz
in Fuhren sowie Sägespähne offerireu

Merseburgerstraße 21

Ein Pouuy fromm fehlerfrei ist zu ver

kaufen Spitze 18
Mr Ivon allen Sorten zu verkaufen bei

F SpickendorfEine noch gute Rolljalousie mit Rolle
7 3 5 billig zu verkaufen bei
Ferd Zander Glasermstr Landwehrstr 11

Schränke Sophas Schreib u Kleid
Sekretärs Kommoden Tische Stühle
Bettst gut erh verk bill Brunoswarte 6

lurttOnSonnabend den 3 Mai Vormittags
10 Uhr versteigere ich Gasthof z Schwan
gr Steinstraße 51 1 zweisp Leiterwagen
1 einsp tafelförmigen Möbelwagen u dgl m
sodann um 19Vz Uhr daselbst 1 Part
neuer Reisekoffer 1 neue Orig Singer Cy
linder Nähmaschine 1 neue Orig Bradbury
Cylinder Nähmaschine 1 neue Orig, Howe C
Nähmaschine u dgl m

L Anctions Eommissar
Sopha Matratzen Bettst Stühle

verkauft billig Klansthorstr 15 H, part

Mein Sommer Kursus beginnt Sonntag
den 4 Mai im Garten Salon Preßler s
Berg Gefl Anmeldungen von Herren und
Damen werden daselbst und in meiner Woh
nung Berggasse 4 angenommen Der Unter
richt findet jeden Sonntag und Donnerstag
tatt Honorar 6 Mark

Ik TanzlehrerEin tüchtiger
Mechamkergehnlfe

welcher mit Anlagen von elektrischen
Haustelegrapheu vertraut ist wird sofort
gesucht bei

U UM UM W w
Werkstatt für mathematische n optische

Instrumente n Haustelegraphen

Die Herstellung eines schmiedeeisernen Gitters zur Umfriedigulig der Universitäts
bliothek Hierselbst soll in öffentlicher Submission verdungen werden und ist Termin hierzi

auf Freitag den 2 Mai Vormittags 11 Uhr in meinem Bureau Friedrichstratze
Nr 24 anberaumt Reflectanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offer
ten versiegelt dahin einreichen woselbst auch die Bedingungen uud Zeichnungen innerhalb der
Büreauftnnden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 26 April 1879 Königlicher Laudbaumeister

von Brüderstratze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür maheg u birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9 O
Kommoden 7 O Rohrstuhle l /z O 2 thür Knchenschränke mit Glasaufsatz 9 O
starke Bettstellen 3 O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäscht
schrän ke und alle Sorten Möbe l zu billigs ten P reisen Abzahlungen gestattet

Der Bazar z r Erhaltung t m Freivctten für
r e Krauke

wird Montag den 5 und Dienstag den 6 Mai von Morgens 19 bis Abends
6 Uhr stattfinden Herr Achtelftetter hat die Güte gehabt uns den großen Saat seines
Hotels zur Stadt Hamburg wiederum für Ausstellung und Verkauf zur Verfügung zu
stellen und bitten wir die Zwecke des Vereins durch Einkäufe aus dem Bazar unterstützen

zu wollen BZLina Mühlmann Johanna v Kaltenborn Emmy Bethcke Fried Giesebrecht

Wtel iinin kimiM
VorMZIieliss WZ ükik soiiss rsioMg ItiZsVon ab äg,8ö1bst im donnomvut s douvsrt 1

niQsIäunAön b IäiKst örvunsolrt UoeiiAeitwnAsvoU
FZ

U w iq Margarethenstratze 5
von 19 12 Uhr

Halle a/S den 1 Mai 1879
ßros Dr MStlRI ttM

Sprechstunde

Band und Blumen verkauft sehr billig
in

im Gasthos zum Schwarzen Bär Hof II
Grudeöfen sind billig zu verkaufen

Geiststraße 37

Eine Blechbiege Maschine paffend für
Klempner ist weil für mich etwas zu schwach
billig zu verkaufen S Knappe

Geiststraße 37

Freunds Trienn Philologie wird alt gekauft
Offerten unter C H 11 in der Exp d Bl

Geübte Weißnäherinnen suchen
Geschw Jüdel Markt S

Einige Schülerinnen in weibl Arbeiten
finden noch Aufnahme bei

Frau Rosalie Krieger geb Jauke
Leipzigerstraße 47

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung

gesucht alter Markt 21 p
Mädchen a uf Herrenarbeit gr Schlamm 1
MA Mädchen mit guten Attesten für

sofort und später sucht u weist nach

rr gr Schlamm 19

Ein tüchtiger Malergehülfe findet Beschäf

tignng bei R
Ein tücht Mädchen wird b höh Lohn fof

gesucht Näheres Henriettenstr 28 III r
Köchin Stuben Haus und Kindermädchen

w n Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Tücht Mädch f K u Haus sucht 15 Mai

und 1 Juni Frau Fleckiuger Hanfsack 1
Ein nettes Kindermädchen m g Buch sucht

noch 1 Mai Stelle Herrenstraße 20
Tücht Mädchen v anßerh find sof u fp

Stell d Frau Schimpf Brunoswarte 3
Ein Mädchen zur Aufwartung f d ganzen

Tag gesucht Herrenstraße 9 Hof I
Ein j Mädchen aus guter Familie gelernte

Putzmacherin sucht gestützt aus gute Zeugnisse
möglichst bald Stellung Gefällige Adressen
beliebe man unter S I 192 postlagernd
Nordhausen zu senden

Ein junger Kaufmann der kürzlich seine
Lehrzeit in einem Eolonial und Material
waaren Geschäft u Tabakfabrik beendet sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stellung als
Commis in einem Geschäft gleichviel welcher
Branche Gefl Adr erb unter S P 39
postlagernd Nordhausen

Tüchtige Hosenschneider mqu
Reiter gr Ulrichstraße 8

Zur Bedienung der

i in brauchbarer Mann osort zeucht in der
Dampfjchueidemiihle von 7,, FitSnek

Delitzscherstratze 6b

Ein Lehrling
kann sofort in die Lehre treten bei

Julius Winckler Bäckermeister
Schmeerstraße 11

Einen Laufburschen sucht
Heinrich Winter gr Ulrichstr 8

Ein Mädchen an die Kopsdruckmaschine sucht
I Zorbisch Brüderstraße 16

Eine Maschinennäherin auf Weißnähen wird
gesucht Schmeerstraße 13 im Laden

Ein Dienstmädchen mit
gesucht

guten Zeugnissen
Harz 40a

Ein anständiges junges Mädchen von aus
wärts welches als Stubenmädchen gehen will
und Schneidern versteht sucht baldigst Stelle
ie sieht mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn Näheres bei

Frau Kühne Zapfenstr lö I
Bekanntmachung

An Geschenken wurden
aus dem Vergleich in Sachen M M

durch Herrn Schiedsmann Camnitius
aus dem Vergleich in Sachen N Sch

durch denselben sowie
aus dem Vergleich in Sachen O V L

durch Herrn Schiedsmann Köfewitz
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 28 April 1879
Die Armen Direetion

Reklamationen
Verträge Testamente Klagen und son
stige schrifkl Arbeiten serngr

Ms 54 Lchmeerstr LÄ
Gr Plifsöbreunerei Brüderftratze 13

festliege nd g lanzl os schnell billig
Güters u Kapitalgeschäfte vermittelt

I Memeyerstraße 13
I

übernimmt zur Couserviruug Garantie ge
gen Motten Versicherung der Feuer Asseku
ranz ZLuiiR

gr Ulrich u Stein iraßen Ecke
Pelzsacheu zur Couserviruug nehmen an

Pelzsachen
übernimmt zum Con erviren

Leipzigerstr 21

werden billig aufgeputzt sowie Morgenhaus
ben und Barettchen werden sauber ge
waschen und garnirt

gr Ulrichstraße 35 im H part
Von einem reellen Geschäftsmann wird

auf ein neu geb Haus 42 000 Feuerkasse
per 1 Juli a c eine erste Hypothek von
39999 gesucht Gefl Offerten unter
M 619 an die Annoncen Expedition von
I Barck H Co erbeten

Ordentl Leute nehmen ein Kind in Ziehe
zu erf bei Fr Schimpf Brunoswarte 3

Aschengruben
erfragen

werden abgeholt Zu
Jägerplatz 2a 4 Tr

HMä 6i 6r R6i8t6i Veröln
Freitag den 2 Mai Abends 8 Uhr

in der Tnlpe
1 Die französische Revolution Fortsetzung

von Herrn Archidiakonus
2 Bewilligung eines Geldbeitrags zur Ge

werbe Ausstellung
3 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Fiir den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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